
_________________________     ________________________ 

 

_________________________     ________________________ 

 

_________________________     ________________________ 

 

Tel./Fax. _________________      Tel./Fax. _________________ 

(Antragsteller)         (Bohrfirma) 

 

 

 

Landratsamt Roth      Tel:  09171/81-1482, -1483 

SG Wasserrecht      Fax: 09171/81-971482,-971483 

Weinbergweg 1      Email: wasserrecht@landratsamt-roth.de 

91154 Roth 
 
 

Vollzug der Wassergesetze                                                                

Anzeige einer geplanten Brunnenbohrung zur Grundwasserentnahme nach § 49 WHG 
i.V.m. Art. 30 BayWG 

Anlage:  Detaillageplan 1 : 1.000 

 

Es wird hiermit die Absicht angezeigt, auf folgendem Grundstück einen Brunnen zu errichten. 

Flur-Nr.  Gemarkung  

Straße, Nr. 

PLZ, Ort 

 

Der Brunnenstandort ist im beigefügten Lageplan eingezeichnet! 

 

Das geförderte Grundwasser wird verwendet für (Bitte alle Nutzungsarten angeben!)  

 Gartenbewässerung    Viehtränke1)     Spritzwassernutzung    Melkstandreinigung  

 Reinigen sonst. Geräte und Maschinen     ______________________________ 

1) Art und Anzahl der Tiere  _________________________________________________________ 

Geplanter Bohrtermin (Monat/Jahr):  ______________  

Veranschlagte Bohrtiefe ab Gelände:  _____ m   Brunnenweite: _____ mm 

Ausbaumaterial:       Schachtringe   PVC-Rohre     ________________  

Geschätzter Jahresverbrauch: _______ cbm 

Ist ein Anschluss an eine öff. Trinkwasserversorgung vorhanden?     ja     nein 

Pumpenart:   Saugpumpe   Druckpumpe          Antrieb:   Elektro   Hand    _________   

Pumpenleistung:  _____ l/sec bzw. _____ cbm/Std. 

Lage zu einem festgesetzten Wasserschutzgebiet/Überschwemmungsgebiet 

 innerhalb einer Schutzzone          außerhalb von Schutzgebieten 

Abstand zu einem oberirdischen Gewässer  

 ca. ______ m  von  _______________________        weitab von Gewässern 

 

Unterschrift __________________________   Ort, Datum ___________________________ 

 

Hinweis: Es darf grundsätzlich nur das erste Grundwasserstockwerk erschlossen werden. Die 

darunter liegende Sperrschicht darf nicht durchbohrt werden! 
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